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Familien » Waschseife.
Chemische Vliven - Seife.

die billigste und sich am Sparsamsten ver-

waschende im Markte.

Wenn Sie eine gute Seife wünschen,

so kaufen Sie die

?Sxcelsior" chemische Olivcu-

ble Harzstlse.

Große Nachfrage nach unserer
altmodischin Harzseife,

in hartem, weichem oder
Salzwasser zu brauche»!

Wir garantiren, daß Jedermann mit
unserer Seife zufrieden ist.

Man »ersuche siel
Keine andere macht solch' unvergleichlichen

Schaum!

Die billigste im Markte ist l
Machen Sie zeitig Jbre Ontellungen!
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iFortsebung.)
Als sie jedoch bereits an der Thür

war, hielt sie deV Mann plöAlich anf,
der Anfangs, durch das Fenster ge-
blickt und später dem Gespräche zu'ge-
bört Halle, inde!» er sagte - Bitte ivar
teil Sie noch einen Angenbiick! Reh-
men Sie Plajz. Higgins, fügte er
darauf hinzu, an den Ägeuicn gcwcn
dct, wie blind Sie wieder einmal sind!
Leyerer blickte aus und sah Violellen
an. Was meinen Sie? fragte er,

zu sehen, daß diese junge Dame gera-
de die Persönlichkeit, wie ich sie fürDrnry Lane bedarf.

Zn welcher Rolle?
ilm die Königin der Schönheit in

> den« nenen komische» Ballet darzusiel-
!en. ich »icht ganz London »ach
einem schotte» MädebenAur hfuebtHi.
baden mir »ichtrine ganze Masse
häßlicher Fraiienzimmcr für dn-feßoile
geschickt, iiiid ist dieses junge Mädchen
nicht die Königin der Schönheit
selbst!

Violette erröthete. Der Thealer-
direklor sah cS nnd lächelte. Sic wer
den sich bald an dergleichen Eompli'
mente gewöhiicn, mein Kiud, sagie er,

">egt hören Sie mich an. Sie wün
sehe» in cinein Zhcater von London
cngagirt zu'wcrden ?

Ja.
Sind aber noch niemals öffentlich

aufgclrclen?
Roch nie.
Dann will ich Ihnen etwas sagen.

Mein liebes Kind, die Kuust des
Schauspielers hängt »icht bloß vom

nütürliehc» Talente ab, eben so wenig

sondern muß erlernt werden, !?a.> niehl
in einem Tage geschehen kaun. Ver
zweifelnd sah Violette den Man» an,
während derselbe ganz hcitcr und mit
lächelnder Miene sprach. Was soll
ich denn aber Ihn» ? fragte sie mit
kläglichen« Tone. Ich habe nicht d>>'
Zeit, eine Knnst zu erlerne», ich muß

was Sie meinen! rief Violette, er
staunt über des Benehme» des Man-

Was würden Sie dazu sagen, wenn
ich Ibnen achtiehnSchiilinge wöehent
lieh dafür anböle, daß sie jedenAdeud
zehn Miuutett lang in e-neni goldenen
lempel sihei», mit den« kostbarsten Eo-
stüni angelhan, das jeiuals ans einer

neu die Rolle der Königin der Schön-
heit in uttsercm neiiett Ballet übertrü-
ge ? Sie ?tiihts zu sprechen,
'»iichts zn thu», als still zn fihcn nnd
sich von« Pnbliiuni bcwuttdrrn, zn lassc». Waien achtzchn Schillinge nicht
einc sehr nnitäiibigc Bezahlung dafür!sagen Sie dazii! Rehmen Sie

."lilein plöhlich vcrstnmmic ihre Freude
und sie wurde bleich. Was wird die
Mutler, was wird Lionel, der stolze
Lionel, dazn sagen? dachlc sie. Wer-
den sie erlauben, daß ich auf solche
!ii<eisc Gcld verdiene, dadurch, daß ich
auf dcr Bühnc vor einem Publikum
»scheine, welches das siecht erkauft
hat, mich bewundern od«<r schmähen zn
dürfen? Aber wir find ja so arm,
sagie sie darauf zn sich selbst, daß wir
kein ehrliches Mittel nnbcnnht lassen

willigung inrincr Äiuller darf ich cS
nicht thun.

Ganz gewiß, erwiederte dcr Dirck-
tor beifällig. Indeß werden Sie von
heute bis morgen früh um N Uhr
.icit geniig habe««, um die Erlaubnis!
Ihrer Mutter einzuholen. Sollte es
Ihnen nicht gelingen, so inüstlc ich

mir in das Theater komnicn?
Ja, mein Herr.
Also gut, hier ist meine Karle. Sie

Sie pünNlich, denn es sind
gc Dame» da, sich uni die
Slelle bewerben. Fast säinmlliche Tän-
zerinnen desLallelcoi ps halten sich für
Königinnen dcr Schönheit. Violette
versprach, pünktlich zu fein. Hcrr
Higgins halte Gcbührcn von ihr
auzufprcchcn, als er jedoch sah, daß
das arme Mädchen kcincn Penny
im Befipc hatte, erklärte er, sich be-
rtit zu «varten, bis sie das erste wö-
chcntiiche Gehalt enipfangen haben
werte.

leite ihrer Wohnung zn, hoch erfreut
darüber, das« sie seht den Ihrigenwer-
de Beistand leiste» können. Sie
te ihrer Mutter und Lionel mit, was
geschehen war und bat, sie jeyt, wo
die hittcrste Armuth in ihrem Hause

Der Deutsche Correspondent.
?!>'»>«irr

herrschte, alle Voriirtheise bei Seite
zu sejieii.

Anfangs waren die Mutier u. Lio-
nel dem korschiagc dnichaus entgegen
allein allmählich gelang eö der braven
Todter, ihre Einwilligung zu geioin
neu. Lionel gab znlevt »ach, doch nur
mit gtosiem Welerftreben. Tcr Ge>

j danke verlebte ihn tief, dasi feineSchwester mit Hiilfe thies hübschen
Gcstebtco, welches sie einer »ciigieri
gen Menge zu zeigen hatte, Meld ver-
dienen follie. Als er jedoch auf die
knmmerovllen Zuge feiner Mnltei
blulte, e» denen sich bereits die Cpn
ren der lLutbehrung zeigten, brach sein
Widerstand, nnd nntcr lhräne», de-
ren Anbliel bei einen« Manne so er-
greijeno ist, rief er: Thue, was Tn
willst, Violette l Wir dnrsen den Bei
stand Teiner schivachen Hände nicht
zurückweise». Ich bin ein Manu, der
die beste Erziehung genossen hat, nnd
vermag dennoch nicht durch meine
Arbeit »nscre geliebte Mittter gegen
Mangel zu sehühen ! So geschah es,
das! Violette am folgenden Morgen
zn" sestgcfehten Stunde an der befon
deren, für die Schauspieler bestimm-
ten Thüre des' Dinry Vane Theaters
erschien.

Es war eine schwere Probe, die der
armen Violette bevorstand. Welcher
fieuidarligerinGesellfchaft konnte wohl
ein junges, wohlerzogenes und an
Häuslichkeit gewöhntes Mädchen be-
gegnen, als der ercentrischen Welt,die
man binter den Eoulissen der großen
Londoner Iheater findet.?

Der Tbürsteher von Drury Lane
empfing die Karle und wies nach eini-
gen mehr oder weniger groben Aensie-
rungcn einen sehmnzugen Knaben an,
Vioieilen aus die Vübne zn führe», wo
der Tueklor sich befinde. Die arme
Violette war im höchsten es

dnnllcn Väiige, durch die ihr Führer
sie geleitete. Nur hie unv da drang
ein Lichtstrahl in das grosie (Gebäude

und überall ein widerlich moderiger
Geruch. , '

standen. Sie gehörten der »nlersten
blasse der S.hauspielcr,',csellschasi ait
iiiid waren meisteno nur schlecht be
zahlte Statisten. Unter den Frauen
zimmern, welche in einzelnen G,?p

fönen höheren Standes passend gcwe
fr» wäre. Manche derselben waren
auch sehr hübsch nnd blickte» veracht-
lieh auf die dürftige» Tranerkieiderder
Fremden. Unter diesen verschiedene»
Gruppen »iiisite Violette längere ,jeit

Allmählich gewöhnte sich Violette»'»
Ange an das Halbdunkel der Bühne,
welche nnr durch rine Reihe Lam-

kennen, wilide ihr die ih
rer Lage deutlicher. Die Frane»zim
»irr in tei« eleganteren Toilclten be

stercr Vlick, «nid ihre obgleich
regelmäßig, halten etwas Hektisches.
Sind Sic cngagirt? fragte sie Vio-
leiten. Denn wenn Sie es nicht sind,

dürfen Sie sieh hier nicht aufhallen.
Fremden ist es nicht gestattet, die Büh-
ne z» betreten.

Ich befinde mich hier, weil ich hier-
her bestellt worden bin, erwiederte
Violelle ruhig nnd lalt.

Wer hat Sie bestellt ?

Herr Mallravers.
O, ln der That! rief die In

diu. Dann sind Sie vermuthlich cu-
gagirt?

Ich glaubt.

Wofür?
Um in dem neue» Ballet aufzutre-

ten.
Die Jüdin wurde fenerrolh »ud ein

zorniger Blick schoß aus ihren Augen
hervor.

Wie? rief sie. Doch nicht et
wa, um die jiöniizitt der Schönheit
in dem großen Tableau darzustel-
len !

Daö hat mir wenigstens Herr Mal-
traverS gesagt.

Die Jüdin schlug ein lautes
Gelächter aus, «her in dem Tone

! desselben lag etwas Höhnisches. In
j dein goldenen Tempel als die Verlöre
! pcrung alles Dessen, was schön ist,

> zn paradiren und der Hauptanzie
hungspunki für alle Blicke der

I schauer zu fein, das war das Ziel,
nach dem Esther Vauöerg'S Ehrgei

! gestrebt halte.
(Fortsctzung f01,t.)

Vtr»nikchit»,
112 Gustav Brahl,-Nestern Abend

kam uns die traurige Kunde zu, daß un-ser Freund '«ustav 'Nrabl. ,ul>yt Redak-
teur der ?Jowa-Staatszeitung" in Lu-buaue, nach längerem Kranklein geftor-
den ist. Er wurde ,'>'.' I.ihre alt un»
hinterlaßt eine zadlreiche Familie. Wrabl

liichen und rvlim'chcn ü'rstr>bunacn t!>cll-
nahin. An ter Rivolulii'» '.'vi. > nd

belhnliglt >r li.ti ebenfalls und kam
spater al>> /vlu.i'Mng nach Ame-
rika. Er b>cr Aii'aiigs als Pre-
diger rmcr fre>tn i > Cd>'Nkcli-
cut i>nd wiiktc dann in ier
e!'ni'in's >u !>lt'>'!>. 'R'k!i »nt
w.iulee crst auf dim linken Mnqrl tcr de«

Partei und dann "in de« re-
vudlltanil.r.n. .',:> re» i.^.ca

? >

Ein g r l>> i ,n.n i, .'t, l r 'Ä er o.
- !i!or Kuruni wurde au> dae ~rachlc-

a>'i', u.ie .«u une !' > n ,nrs-

s.lle, Lviee, adi,'i!rte. !>ng.'»,ilr ->. "uß
l .nge u, d v>U>>!t »'">?, , nn'e s.dwar;«
ikqic gebracht. Die de : ib>
rein !v>'stimmui!>!Scrte «>'. 'U. >vo sie
einige Tage aaf d>n> ;ta»d.
ohne das! sich ter !)U,IIN!. I',.r loc'.k. te.
w?sbalb sie lach
wuide. Hi.r >lai>d d!.' .'iisie ,n

' läge lang un lirach.bu>>a.i, a!? N^i>lch

leldnl d>ang, dir a'l»! U!g U'

li.h >pu>de/ daß man dieKl!-.' ul>u-
che» beschloß, um übcr diu

gut» noch nicht e>Ud.,il. - ! j.s.r

im Jahre l> a.., n.s.ib. ».- .

von nach >.'!,w-?s. ik gem> i e

riIn d.? giwüs. r Tvdd, >ei>b..-
b«!i an dir 'Uear un.icl.lbr I> Ä'n-
l>n von v.it.lusle "er .>!a>! »I

der ledöli» wie wie boisen. Inn A-me der
««tie.hligkklt in.h! e»tg> ! » wird. ,n>r
eia je lche» Scheusal w/lee leene Strafe
hart genug.

Von <l vicag o. -- v:,a deul<>! er

Schahamles ausdewahrt.
Der Präsident sat da? iilksr»,

welche» die Perie'de sur ' er.u>.'>>^!'-

statisinrende Maydr?-Üi?abl l'eze!el'nu.
?as Toeblcrchen ei' in

Mi lw ood, bei Marlboio', ?.'td., N'e'b-

ten, wo beide Kinder
aiijuntelcn, das so sehlimni

gen hatte.

SVezialgesandtsch.ift n.'ch Washington
geschielt,' um unserer Regierung seine
Thronbesteigung an,»,eigen.

An« war in R ew - H o r k

für Liebe hielt und desbalb deien Ver-
basiung sorgte. Das Resultat sei gewe-
sen, dasi ein Theil der von Nusus
gestohlenen Weilbranere in einem stalle
im oberen Stadtlhrile gesunden woiden

! seien.
In V r i st 01. 6ngla>'r, wuidc neulich

eine Hochzeit aus eine sonderbare und un-
angenehme Weise »nteibrochcn, indem
die wegen Entwendung einiger Ge-

genstände aus einem laden
vrihaftet und auf zwei Monate in s
sängnist gefchi.lt wurde.

Die Zoch'er eines
in Paris zeigte einem Kunnn ein.n
»lalavischen Dolch, als die Wusse zufalle-

Weift aus Scheidens««! und du»

Arz/ eillärte, daß die «piHc des totch.»
in ein solche» >->>,'« getaucht gewesen sei,
gegen welche! lein «Gegengift vorbWtkn
sei, und fand dir j»nz>ulauon de» Bnnc»
itdlhig.


